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3ctIe*̂ K1 .00 . — Druck und Verlag von Huvin öoegr m «n»«
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«$ct Jirinmiet Bobcher". inSSeMt zettist ck stiidtischeil-mtlitze« BckmtiiichiliiM
€lloil1e , Dienstag, den 19. fflärz 1918.M 23. 49. Jabt

Russland
Str tzitfiar Magistr»t »eröffentttcht f,i,rndeJKntltcOe

vekannimacdungen.
»ekanntmachn « « m .

Wir weisen nochmal« darauf hin. daß Besitzer von
totifcrn ft *hltöb <N, g<Ib ( N Kohlrüben , ftunfal*
W » Gtoppelrüden (Wafferrüben . weiße Rüden)
oervsiichitt find, sämtliche Menge « über 10 Zent-
«er , welche er am 15. März 1918 in Vorrat Hai. °nzu-
geben. Dir eingemieteten Vorräte find getrenl.t von den
Uebrigen zu verzeichnen. Die Besitzer von Rüben find
weiter verpflichtet anzugeben:

1. welchen viehstand er hat.
2. welche sonstigen Futtermittel zur Verfügung

stehen, „
3. ob Weidrfütterung möglich ist,
4 welche Mengen Rüben er zur Durchhaltung eine«

Viehbestände« unter Berücksichtigung der Weide,
sütterung für da« lsd. Wirtschast«jahr unbedingt
zu benötigen glaubt.

Die Angaben sind bi« spätesten« 22 . >* . Ml»*
schriftlich oder mündlich beim Magistrat zu wachen.

Auf d'e die,bezügliche Verordnung de» ^ rei«au«fchuffeS

" '“•« u . uu , »« . 15. « fei I »w.

»rkanutmachung.
Wir haben ein kleiner Quantum Spmat -, Vlotki« . ,

Luzerne- und Riesen -F »ttrr -Mihre »-Ga » e» in der
Gärtnerei Herrn A LUemig«» abzugeben.

Eltville,  den 15. März 1918.
Do» W », tschOft » - « - sch« »

» «ka« « tm «ch« « ß . .
Wir weisen nachdrücklichst darauf hin, Laß da«

nehme « vo « Wvtnber, - Pfahle « , auch Teilen davon,
streng verboten und hart bestraft wird.

Zugleich erinnern wir an da« Verbot de« Betreten«
fremder Grundstücke, insbesondere Weinb -rge, um Sala
zu suchen und dergl.

Eltville,  den 15. März 1*18-
* Die Polizeivtrwaltnng.

B «ka « « tma » « « S . .
Die Fleischzusatzkartrn für diejenigen kkranken. weiche

laut Bescheinigung de« KreirauSschuffe« zu RüdeShetm a.
Rh . Fletschzusatz erhalten , weiden am « ittwoch , » -«
20 . b« . Mt « ., » *»mMo, * 11—12 Mtz», aus dem
Rathau «, Zimmer Rr . 8, auSgrgeden.

Kranke, welche die Bescheinigung d' « Kret«au,schuffe«
zu RüdeSheim nicht besitzen, lönnen Flrischzulagr nicht
mehr erhalten.

Eltville,  den 1ö. März . 1918.
* Der Magistrat.

Seka « »»lm «ch« rr«
Die Landwirle weisen wir daraus hin, daß z. Z . von

der Landwirtschafirkammel W e-brden wieder l .<ihpferbe

abgegeben werden können. Gesuche aus Zuweisung solcher
müssen durch den Magistrat eingrreicht werden.

Eltville,  den 15. Milrz 1918.
»er Magistrat.

O,h «« » tm «ch» » »
Wir suchen:

ein Dienstmädchen.
Eltville,  dm 14. März ISIS.

Städtische ArbeitSnachweiSsielle.

«mttiche Tagesberichte der
grobe« Hauptquartier«.

1V8. Große * H«« ptn « *»ti »r , 17. März (Amtl .)
Westlicher Krieg « schauplatz.

Hrerr - arnpve de« Grneralfeldmarschall « Kr »»priuz
Rnpprecht v - u Savern.

In Flandern war von Mittag an die « rtillertetätig.
keit gesteigert, « n der übrigen Front beschränkte sie sich
auf btörungsfeuer . ES lebte am Abend vielfach auf.
Ae «»e* K»« ppe Deutsche » Aro « pri « k und GaUmih.

An der Ailette . südwestlich von Berry au » ac sowie
in Verbindung mit einer erfolgreich dmchgeführten Unter-
nehmun , bei Tahure zeitweilig erhöhte GesechtStätigkeit.
Rach zehnstündiger Fenervorbereitung stießen französische
Abteilungen westlich von Avocourt auf breiter Front vor.
Teil « hielt unser Feuer sie nieder, teil« warf unsere
Infanterie sie im Rahkampf zurück.

Starker Arttllertekampf hielt t»g«übrr vielfach auch
»ährend der Nacht aus dem Ostufer der MaaS an . Unsere
Infanterie brach an mehreren Stellen zu Erkundungen
vor . » urtzesstsche und waldecktscheStoßtrupp « drangen
bei Samogneux . badische Kompagnien bei « eaumont , säch-
fische Sturmtruppen bei Bezonvaux tief in dir feindlichen
Stellungen ein und brachten mehr al« £00 Franzosen,
darunter ein BataillonSftab . gefangen zurück.

Heeresgruppe Her »»- » lbrecht.
Im Parroy ' Wolde sowie in der Gegend von Blamont

und Badonviller « rege Tätigkeit des Feinde«.

Im Luftkampf und von der Erde au« wurden gestern
17 feindliche Flugzeuge und 2 Fesielballone abgeschoffen.

Bon den anderen Kriegtschauplätzen nicht« Reue«.
Der erste«eneralquarNermeister:

Ctidendorir.

WTB . Große« Hauhtquartikr. 18 . März- '
Westlicher  K r i e g «s  ch ° n p l a tz.

Heeresgruppe des Geurralfelvmarschall « Kr »npri «z
Rupprecht von « ayrru.

In Flandern , nördlich von Armentiere «. sowie in

Verbindung mit englischen Vorstößen zu »eiben 6 i
de« La -Baffer-Kanal « war die ArtillerietStigkeit die! --
gesteigert. An der übrigen Front blieb sie in mitß ^ c
Grenzen . _ ,,

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz und Gnnw
Zwischen Oise und AiSne, nördlich von Reim» u

in einzelnen Abschnitten in der Champagne lebte f
Artilleriefeuer aus. In größerer Stärke hielt es tag « d
aus beiden Maa «ufern an.

Heeretgrappr Herzog » lbrecht.
An der lothringischen Front und in den mittl

Vogesen zeitweilige T ätigkeit der  Artillerien.

An der ganzen Front sehr rege Tätigkeit. Frc^
fische Flieger warfen Bomben auf bi» al« solche den
erkennbaren Lazarettanlagen von Le Theur . Wir schi
gestern 22 feindliche Flugzeuge und a Feffelballour
Leutnant Kröll errang seinen 21. Luftsteg.

Im Februar betrug ber Verlust der feindlichen 1 n
streitkrSfte an den deutschen Fronten 18 Feffelbal.
unb 128 Flugzeuge , von denen 5S hinter unseren Ltr
die übrigen jenseit« der gegnerischen Stellungen erkrn
abgestürtzt stob. .Wir haben im Kampf «1 Flugz
und » Fesielballone verloren.

«stow.
In der Güdukratne würbe Rikolajew besetzt.

Bvn den anderen Kriegsschauplätzen nicht« Neuek
Dtr Erste « enernlqnnMermeiste.

Cnden dorff.

Die Swjck fir iit Stuf Md"
Berlin , 18. Miirz. Dkl Sivj

iougikß hat gestem dm Frieden mit h
Miltklmiichtm ratifijikli. Eia rnssisc
Kurier mit dm Dolummlen ist derr
unteitpegS nach Brrli».
Annahme der priedensveriräge mit Russland und sinn

durch den»nndesrat.
>VT8 . # **» « , 17- März . Die Vorlatze betrei¬

ben Friedensvertrag zwischen Deutschland Oeslrr^
Ungarn , Bulgarien und der Türkei rinerseitS und i>
lano andereriett «, sowie den deutsch-russtschen Zusa^
trag zu dem « ertrage und die Vorlage betreffend
Fliedensvertrag zwischen Deutschland und Finnland sar
heute die Zustimmung de« BundeSrat «.

Die Offmiv«
TU . Oer « . 17. März . Dte »Züricher Morgen,eitu

meldet : Die Spannung bezüglich der bevorsteheuden r
scheu Offensive hält an. nachdem an den Landfronte
Belgien und Frankreich der ErkundtgungSkrtrg mit gr

f rl .

2 ,■I

I !Ln « iihnek! J8 Ofl ^ biß.
MagsL .Hr die



Nervosität fortgesetzt wird . In französischen Militärkreisen
g' aubt man neuerdings , ratz Tout und Reims die Haupt-
zielpunktt der deutschen Offensive wer ^e -, während die
Engländer einen Hauptschlag auf Arnn ti res befürchten.
Aus London melden die gBasier Nachnchien " , man be¬
fürchte dort ernsthaft , daß die neue deutsche Offensive sich
unmittelbar gegen England richten werde . Man vermutet,
daß die Angriffe gegen die Stellungen in Flandern aus-
gefährt werden in der Absicht , die Küste des AermclkanalS'
zu erreichen.

Nacft Rolland auch Spanien.
TU . Genf , 17 . März . . Echo de Paris " meldet:

Gleiche Verhandlungen , wie sie mit Holland schweben,
werden gegenwört -g mit Spanien geführt . Sie bezwecken
die weiteren . Abgaben von Schiffsraum an die Alliierten.

( „Vosstfchc Zeitung . " )
Der österrcicbitcbt K' itatminUter in Berlin.

TU . fevlto , 17 . März . Der Besuch bei öfter: eichi-
schen Kriegsmtnisters in Berlin gilt , wie das „Berliner
Tageblatt " erfährt , in erster Linie dem deutschen Kriegs-
Minister von Stein , dem General von Stöger -Steiner
auch gestern kurz nach feiner Ankunft einen längeren
Besuch adstattete . Tie Besprechungen der beiden Minister
betreffen laufende Fragen der gemeinsamen Heeresintereffen.

flmerikanlicbt Brutalität.
*  Haag , 17 . März . Die amerikanisch - Regierung

wird , wie bereits gemeldet , die niederländischen Seeleute
auf den beraubten Schiffcn zwingen , auf den Schiffen zu
bleiben und auf diesen in die Gefahrzone zu fahren.
Run find folgende Bedingungen für die niederländischen
und die anderen neutralen Seeleute heraußgegcben
worden r ,

Alle Seeleute an Bord der in nordamerikanischen
Häfen liegenden niederländischen Schiffe und anderer neu-
traten Schiffe werden von der amerikanischen Regierung
vor der Wahl gestellt , entweder sich für die amerikanische
Schiffe auwerben zu laffen oder in den amerikanischen
Fabriken zu arbeiten . Im WeigertmgZfalle wird den
Betreffenden nach Verlauf von etwa 3 Monaten der
Aufenthalt in den Vereinigten Skalen verboten oder sie
werden in ein » Art Fremdenlegion e* aeret &k Diejenigen
Seeleute , die sich berät erklären , sich »iit die amerikanische
Schiffahrt anmustern zu laffen , müssen sich schriftlich zu
Folgendem verpflichten : 1) auf den neutralen oär
anderen Schiffen bitz nach Ende des Krieges zu bleiben;
2) sich den amerikanischen Schiffahrtsgesetzen zu unter-
werfen ; 3) gegen einen Lohn von 85 Dollars und 50
Cents für Ueberstunden an Bord Dienst zu nehmen ; 4)
sich lediglich in einem nordamerikanischen Hafen abmusterv
zu laffen . Geschiebt dikS vor Abschluß "keS Friedens , io
iß die Hälfte des Lohnes verf ll n ; 5) für Fahrten in
die Gefahrzone wird eine Zulage von 10 Dollars pro
Monat bewilligt . Außerdem enthält der Kontrakt no
Bestimmungen über Landesverrat usw . Der Kontrakt ist
dem Seemannsbuch oder dem Paß angehestet . Auf dem
Kontrakt befindet sich die Photographie , die alle drei
Monat erneuert wird , und die Fingerabdrücke.

Bedeutungsvolle Mlänmgen Lord Georges.
TU . Kudnpest , 17 . März . Die Tu . inec „Stampa"

meldet aus Rom : Dir äußerst ernsten Worte , die Lord
George an Sir Röckett richtete , haben in den politischen
Kreisen Rom « einen außerordentlichen Eindruck hervorge-
rufen . Man dürfe geradezu von einer fsirvöien Spannung
reden . Lord George sagte , in den nächsten Wochen , viel¬
leicht auch früher , weiden Entsckeidun en von wichtigster
Bedeutung für die politische Existenz und Z >kunft des
britischen Reiches getroffen werdm . Man urieilt in Rom.
daß man vielleicht vor den entscheidenden Stunden d' s
Weltkrieges stehe. Alle anderen Fragen und Ereignisse
treten gegenüber den Worten Lord Georges in den Hinter¬
grund . Aller Augen seien auf die Verhandlungen ge-
richtet , die gegenwärtig zwischen den Staatsmännern und
der Entente gepflogen - werden.

Rußland.
* £ « « $ , 16 . Marz . „ Daily Mail " berichtet aus

Petersburg : Die Gesetzgebung der Bolschewik !hat furcht¬
bare Folgen . In Woronesch wurde die Todekstrche für
Einbrecher wieder eingeführt . Im Distrikt Kasan wurden
vier Bauern eines ungen nuten Berbrech -nS beschuldigt
und vor den Augen aller Dorfbcwoh - er l beudig verbrannt.
In Barnapol , einer Jptn iott tn Sibirien , wurden von
vier beim Diebstahl erwischten jungen Leuten drei ent¬
hauptet und der vierte so lange gefoltert , bis er an
einem Schädelbruch starb . In Zuiewo (Gouvernement
Charkow ) wurden alle Kauflrute verurteilt , 100000
Rubel zu zahlen . Alle die sich steigert . !,, . wurden mit
Steinen nm Hals in den Fluß geworfen.

* Haas - 17 . März . Reuter meldet aus Moskau »
Der englische Konsul Mndigte allen englisch , n ' Untertanen
an , baß sie sich für die Abreise aus Moskau bereit zu
halten hätten.

Rußland vor neuen Umwälzungen.
TU . H « dapest , 18 . März . Ueber Stockholm ' meldet

„Az Est " an « Petersburg : Der Bruder des Exzaren,
Großfürst Michael , ist auserfehcn , an die Spitze eines
Regürungsratcs zu treten , während die übrigen Mt-
glieder dieses Rate » durch Volksabstimmung oder durch
konstituierende Versammlung gewählt werden sollen . Die
Kadettenführer verlange die Errichtung eines neuen
Kaiserreiches . Diese Partei ist nur unter Bewilligung
ihrer Forderung geneigt , ihre Tätigkeit gegen den Friedens-
Vertrag mit dem Vie >buna einzustellen ; es gehr eine
gründliche Umgestaltung des russischen Negierungssystems
vor sich. ' ‘ •

Zum Seekrieg.
NeueU-Bools-Ersilgc.

TU . gertiti , 18 . März . Im mittleren M -ttclmcer
versenkten unsere ll -Bsote 6 Dampfer und 1 Segler mit

zusammen *5 000 Br .-Reg .-To . Die Dampfer wurden
teilweise bei schwerem Wetter aus stark gesicherten Gelett-
zügen herausgeschossen.

Unter den versenkten Schiffahrzeugen befinden sich die
englischen Dampfer „Maltly " <7977 Br .-Reg .-To .)
„Machaon " (6730 Br .-Reg .-To .) „Clan Mac Pheron"
(4779 Br .-Reg .-To .) und „Ayr " ( 3050 Br .-Reg .-To .)
Die Dampfer waren anscheinend alle beladen ; der
Dampfer „ Ayr " hatte Baumwolladung.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

grillt u. m «Wk «Wchle».
i Eltville , 18 . März . Am Samstag Abend starb

einer unserer ältesten Mitbürger , Herr Hotelbefftzer
Michael Reisenbach  im Alter von 8 * Jahren.
Der Verstorbene war wett über die Grenzen bcr engeren
Heimat bekannt , erfreute sich doch sein Hotel eines bekann¬
ten guten Rufe ? . Der Dahingefchiedenr war trotz feines
hohen Alters geistig noch sehr rüstig und folgte mit be-
sonders großem Jntereffe den Ereignissen des Krieges , die
stets , wenn er sich mit seinen Gästen unterhielt , den
Unterhaltungsstoff bildeten . Möge er tn Frieden ruhen.

X Eltville , 18 . März . Der Vorschuß Verein Elt¬
ville E . Ä . m . b. H ? hielt gestecn seine diesjährige Gene-
ralverfamm ung IsfRathaushaussäale ab . DieVersamm-
lung wurde von dem stellvertretenden Vorsitzenden des
AufstchtSrats , Herrn Fabrikanten Jean Müller geleitet.
Den Bericht über das abgelaufene Geschäftsjahr erstotlete
Herr Direktor Siebter . Derselbe gedachte zuerst der im
letzten Jahre gefallenen Mitglieder de» Vereins , sowie
deS durch den Tod abgegangenen Mitgliedes des Ausstchts-
rates Herrn Karl Hoehl . Der Bericht gab ein anschau¬
liches Bild des außerordentlich regen Betriebes , übersteigen
doch die Gesamtumsätze den Beirag von 40 Millionen
Ma >k. Die Mi ' gliederzahl beträgt 879 . Die Bilanz¬
summe ist auf Mk . 2,664,256 .— gestiegen . Auf die ver¬
schiedenen Kriegsanleihen warten bei dem Verein über 1
Million Mk . gezeichnet . Bei gerngfügtgen Kreditansprü¬
chen der Mitglieder ist eine große Geldflüsstgkcit zurver-
zeichnen . Der Verein hat nahezu 1 Million Bankgut - ,
haben . Besonders ist baS Anwachsen der Sparkasse , als
auch das Konto der laufenden Rechnung ohne Kredit
hervorzuheben .. Kontoinhaber , welche vorher Schuldner
dcs Vereins , wurden dessen Gläubiger . Die Geldflüssig,
keil gestaltet den hoffentlich nahen Friedenszeiten mit
ihrem großen Geldbedarf mit Ruhe entgegenzusehen.
Besonderen Wert wir » der Verein darauf legen , den nach
dem Kriege heimkchrenden Handwerkern und -, Gewerbe¬
treibenden mit Kredit zur Aufrichtung ihres Handwerkes
und Geschäfts unter die Arme zu greifen . Die Wein-
bergsernie brachte einen Ertrag von M . 5781 .— . Die
Weinberge als auch das letzte Grundstück dcs Vereins,
Haus Bouffier , wurden inzwischen ve,kaust , fodaß das
Jmmobilten -Konlo im neuen Jahre einen Ueberschuß von
ca. 5000 ^ aufweisen wird . Dcr Reingewinn beträgt Mk.
31,790 gegen Mk . ,39,407 in 1916 , woraus 7% Dlvtöen.
den zur Verteilung kommen . Die Reserven ergaben Mk.
11,145 , womit sich solche auf Mk . 129,413 stellen. Das
MirgUederguthaben beträgt Mk . 235,488 und lasten neben
denselben am Jahresschluss » an Verbindlichkeiten Mk.
723,850 Sparkasseneinlagen , Mk . 667,499 Darlehen , Mk.
801,686 Conto -Corrent -Crediloren . Dagegen waren vor¬
handen in Bar , Bankguthaben und Wertpapieren Ml.
988,500 , in Lvrschüffen Mk , 289,970 , in Wechseln Mk.
96,649 und Mk . 1,160,698 Evnio -Cocrenl -Forderungen,
sowie Mk . 124,258 Hypotheken und Güterziele . Dic
ausscheidenden AufstchtsratSmitglieder Herren Dr . Wahl,
Ricl . Schwank uno Jakob Burg wurden wiedergewählt.
An Stelle deS verstorbenen Herrn C . Hcehl kam Herr
Prokurist Jean Hirschmann in den Aufstchtsrat . Die
Dividenden kommen sofort zur Auszahlung.

— Eltville , 20. März. (Kriegsvorträge im
kaufmännischen Verein Mittel - Rhein¬
gau .) Mit großem Interesse steht man dem Vortrag
von Frau Karopulos entgegen , welche am Mittwoch , ten
20 . März 1918 , abends 8 Uhr tm „Bahnhofs-
Hotel"  in E l t v i l l e und Donnerstag den 21 . März
1918 , in dcr Turnhalle in RüdeSheim über „Griechen-
land und sein tragisches Geschick"  umerVor¬
führung von über 100 prächtigen Lchtbildern sprechen
wird . Die Rednertn erzielte überall ganz außerordentliche
Erfolge , so schreibt der „Hamdurgische Eorresponbenl

„ . . . Mit gespannter Aufmerksamkeit verfolgte die
den Seal des Conventgarrens bis auf den letztln Platz
füüei de Zuhörermenge die Darlegung der tm griechi-
schen Gewände und entsprechender Haartracht gekleide¬
ten lympalhifchen Dame , die infleßncem , durch iremd-
läudsiche Aussprache reizvoll klingendem Deutsch höchst
anregend plauderte . "

Auch die „Bayrische Rundschau " äußert sich überaus
günstig und zwar:

„um es gleich vorauszusagen , eine bessere Wahl hätte
der kaufmännische Verein nie wählen können . Es war
eine Freude , chren Worten zu tauschen . Ter
stürmische Beifall bezeugte , wie sehr sie jedem zu Her-
zm gesprochen , hatte ."

Der Kartenverkauf ist bereils sehr rege und empfehlen
wir Jed rmann , zeitig Eintritrskarien im Voraus zu lösen,
um sich einen guten Platz zu sichern.

4 - Eltville , 19 . März . Es befinden sich in vielen
Häusern , tn Schuppen und auf Dachböden , erhebliche
Mengen von alten unbrauchbaren Säcken,Packmatertalien,
Stricken und dergl ., die dort ungmutzt liegen . Diese
Stoffe können durch Veräußerung an einen Lumpenhänd¬
ler der KriegSwiitschait dienstbar gemacht werden . Sie
sind bei »en Lumpenhändlern bejchm -nghmt und nehmen
von da den Weg zu den Groß -Sortier -Anstalten . Die
vielfach zn Wohifahriszwkcken eingerichteten Sammlimgen
dienen der Kriegswirtschaft nich. , da dic Sammlungen

teil « in Unkenntnis der bestehenden Bestimmungen , teils
auch in der Absicht , augenblicklichen Notlagen zu steueen,
eine Verarbeitung mit den gesammelten Gegenständen
vorzun ' hmen pfl gen . Daher muß von allen derartigen
Sammlungen abgesehen werden . Es kann nicht dringend
genug darum ersucht werden , durch einen Verkauf dieser
Stoffe än die Lumpenhändler die Kriegswirtschaft tn
dieser Weise zu unterstützen . Sehe ein jeder nach , selbst
die kleinste Menge darf nicht ungenutzt liegen bleiben;
diel Wenig machen ein Viel . Auch die Schulen werden
durch Sammlungen zur Lösung der Aufgabe beitragen.

4- Eltville , 18 . März . Dar Programm des in
letzter Nummer angekündigten K r i e z S.a b e n d & ist tm
Anzeigeteil abgedruckt und verspricht durch seinen gediegenen u.
hochinteressanten Inhalt den Besuchern einigt genußreiche
Stunden . Da zudem der Reinerlös unseren in fremder
Kriegsgefangenschaft  schmachtenden Brüder zu¬
kommen soll , darf ein recht zahlreicher Besuch zu erwarten
sein.
«cramuiocUlcherSamfueitki : Alwt» -v o e g c, E 'lolllt.

Wt Ächrichtkil.
Roßland vor der Gegenrevolution.

TU . Avpavhape « . 19 . März . Wie aus Petersburg
gemeldet wird , erwartet man dort täglich den Abbruch
der Gegenrevolution . Es soll kürzlich den bürgerlichen
Parteien gelungen sein , ein ganzes Regiment Soldaten
zu kaufen , das mit Waffen uhb Munition versehen worden
sei. Diesem Regiment haben sich, laut Gerüchten , in den
letzten Wochen 2 weitere Regimenter angeschloffen , über¬
all in Petersburg spürt - man , daß etwas in Gärung ist.
Die Bolschewiki -Regierung ließ bei ihrer Abreise au»
PeterLburg auf dem Wege zum Bahnhof 2 Doppelreihen
Maschinengewehre aufstellen . Sie bereitet sich auf die
Gegenrevolution vor und befestigt alle öffentliche Ge¬
bäude.

Weiterer Widerstand in Rußland.
TU . Kasel , 19 April . Aus Moskau wird gemeldet,

am Samnag haben die revolutionären Sozialisten der
Linken , die der Regierung angehören , demifstoniert . sie
gaben dabei die Ettlärung ab , sie würden die Waffen
nicht niederlegen , trotz der Ratifizierung des griedensver-
träges und würden mit einer unabhängigen Armee den
Widerstand organisieren.

Lrotzkis erster Armeehrfehl.
TU . Ktvckhvlm . 19 . März . Die Zeitung , Ujro

Rosiij " veröffentlicht den ersten von Trotz ! , an die Roten
Garotsten erlaffeneu Armeebefehl , in dem er darauf hinweist,
daß für Rußland der Kampf noch nicht beendigt sei und
daß oaS Land eine mächtige Armee haben müßte , um
dic internationalen Kapitalisten bckämp <eu zu können.
Trotzkl fordert alle auf , jung und alt , Frauen , Kinder
und Greise , sich unter die Fahnen der Revolution im
Heiligen Krieg gegen die llcbermacht dcr Bourgoist zu
schäme ».

Der heutige Tagesbericht.
WTB . Grvtzv » ijaufitquartUr , l *. März 1918.

We >1ltcher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe dr» General -Feldmarschallß Kronprinz

Rupprecht vo« Bayern.

Stoßtruppen preußischer , bayerischer und sächsischer
Divisionen führten in Flandern erfolgreiche Erkundungen
aus und nahmen dabei mehr als 3000 M « n « gefan¬
gen

Von der Küste bis zum La Baffee -Kanal war der
Fruerkampf am Abend gesteigert.

Au der übrigen Front blieb es in mäßigen Grenzen.
Heeresgruppe Kronprinz und Gallwitz.

Bc , Juvincoutt hofun branornburglschr Stoßtrupps
nach hatten , Kampfe 20 Gefangene aus den feindlichen
Graben . Das Artillereseuer lebte beiderseits von Reims
und in der Champagne zeitweilig auf . An der Norbfrout
von Verdun nahm es an Stärke zu . Wir fitzten unsere
Erkundungen fort . Sächsische Abteilungen beasylen auf
dem Oituser der Maas 50 Gefangene ein.

£eere » » t » w * Herzog Allerecht.

An vielen Stellen der lothringischen Front , in den
Vogesen uns im Sundgau rege Tätigkeit der Franzosen.

Wir schossen gestern im Luftkampf und von der Erde
aus 23 feindliche Flugzeuge und 3 Fesselballone ab.

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.

ver erste äeneralguariiermeieter:
Cudendorff.

Gegen Clemenceau.
TU . Genf , 18 . März . Die gegen das Kabinett

Clemenc . au gerichtete , von der republikanischen Kabinetts-
bga Dulbiez geführte Bewegung gewinnt , wie Poha
meldet , stark an Ausdehnung . Oertiiche Ausschüsse der
Liga wurden in Ost «, Süd - und Miltelfrankreich gebildet.
Am stärksten sind u . a. Marseille und Beifort.

„RjckzWttBtriilhIer" : Itltj» It



Landwirte , baut Oelfrttchte!
Oelfrttchte^anĝ bâ f^ werden!6 De^ ^ nb»^ von̂ OelfHÛ iten ^ ü)^ dintf ^ glichkeU^ ûniere Felder voll &zu bestellen ^ nd &%* (eh ^ ndê ^ ehwe n̂e-̂ und '̂uüchfett ẑu ' ersetzen61̂ ™' Oelfr̂ chtanbau« 6 werden
besondere Vorteile gewährt.

1. Die Preise sind g sommerrtibssn . . . 41,50 Uh. für den Zentner Leins»»* . 37,— Mk. kür den Zentner
Sommerraps . . . . 42,50 „ „ „ Weisser Senf . . . . 37 , Mk. » » »
Mohn . . 57,60 n * n *

Bei weissem Senf wird ausserdem eine Druschprämie von 6.— Mk. für den Zentner gewahrt.
lü« werden 40 Pfund Ammoniak auf den Morgen gewährt . , , „ , , , . , . . . . .. PraUnn znrtiekztikaufen . Für Senf wird Rapskuchen geliefert.

.cm 2°.- >. » 1 m. c,- ° » ^ .,E ta M. d« «» . . »a ™ *“ ;

Mr jeden Veil « . » D. pp.U. ntn . r, der vom h. . «. " SLitt . tetoh . Mkh g .V. ehnel, 2 .bgeM . rt Wird. jmd . n » -. »-»! » - Kr  Mb, « nnd » eh. 33.- Mk. den,
„ „ „ liehen mehÄpti . | eSt . ffeh d. rl ii . <■. . . » « « 1« , im den hn. de, A. b. nUeh . dn. eh. ehniMl.eh g. r . cl» « , 200 Mk. nicht Obmeteigen.
® 6 Die Aussaatkosten sind sehr gering.

Wierthe « , Wiesbaden, Eheinstrasse 92,

’ ä"' k VTandwirtschariiiche Zentral - Bahrlehnskasse für Oeulschland , UUale franhfart a . M,

die Zenlrat - Ein - nnd - Verkaufs - Genossenschaft / . d , Beg . - Besirk Wiesbaden , Wiesbaden,
T\TA-nil nof wn coü QQMM

Kaulmännildier Verein
Mitt el-Rheingan.

Mittwoch, bcn 20. Mörz 1918,
abends 8 UH», im »BaHnHof-Hotel" in E11 o 111 e:

LichtbMer-Lrrtras
von Frau HoniKleia Karopulos -Foelsch über

„Grikchculind«ob sein iragischks Geschick"
Eintrittskarten find bei HerrnA.Borge , Eltville erhältlich.

5442] Der Vorstand.__ _ —- - --
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Kriegsabend

Aktiva.
Unbebaute Grundstücke
Erwerbshäuser
Hypotheken und Restkaufgelder
Wertpapiere
Bank - und Sparkassenguthaben
Kassenbestand

1,250.23
7,021.08
9,385.63
2,902.50

849.15
2.31

200.— >

Passiva.
Geschäftsguthaben der Mitglieder

Bestand am Ende des Vorjahres
Im letzten Jahre : Zugang 84.03

Abgang
Reservefonds

Gesetzliche Reservesonds .
Hilfsreservefonds

Hypothekenschulden
Ursprünglicher Schuldbetrag
Davon find getilgt:
in früheren Geschäftsjahren 8,910.70
im letzten Geschäftsjahre 129.40

Reingewinn

18,144.76

145.97

1800.—
575.—

15.175,—

9,040.10

12,998.79

1,875.—

0,134.90
852.20

21,360.89

des

_ Könifll. Ee1mrinnen=$eminar$
Donverttag. den 21. März 1918, abendt 8 Uhr.
im großen Saale des Gasthofes „Reisendach"

Beginn der Feier Pu nkt 8 Uhr. '— Oeffnung  der Saales 7 Uhr.

Dortrag  s io lg e:
») „Banernkantate ", siir Dtollnchor vonI .S . Bach,
b) .Des Herren Einzug ", für Diolinchor von Händel.
a) „Herr , dr du vormals gnädig . . . Psalm 85
b) . Tröstung ' ,von Mendelssohn soOtroBraun -Eltv.
a) „De » Mädchens Klage ' , schottische, Volkslied.
b) .Husarenlied ', von Franz Stein.
c) „Schenkenbachs Reiterlied' ,hist. Volks!,v. anno
a) „Die Fahne der 61er ", von Julius Wolfs. ]1534
b) .Die Allerärmsten' von Woher Bloem. >
: .Meine Erlebnisse in russtscher Gefangenschaft

und meine Flucht", Gefreiter Reifenkugel!
.Kriegsgesangen ", von Ludwig Fulda.
a) . Frühlingsglaub «' von Schubert.
b) .Tambourliedchen ' , vom Brahms. .
a) . Schweizer» Heimweh' Volksweise.
b) .Grenadierlied ' , von Silchcr.
c) .Bitte de» Feldheere » an di , Heimat " von

A. Kaufmann.

1. Musik:

2. Altsoli:

3. Thor:

4. Gedichte

i.  Vortrag

«. Gedicht:
7. Altsoli:

8. Chor:

Mitgliederzahl am 1. Januar 1917 35 (mit 70 Anteilen)
. Ende 1917 3» s , 70 „ )

Mit Ablauf des Jahres 1917 schieden au, 1 ( „ 1 . )

Mithin Mitgliederbestand am 1. Januar 1918 »4
Zahl der Geschäftsanteile 69

flltt der MttglieÜrrVeMgUUg 1917 hat fich das Geschästsguthaben
der Mitglieder um 145.97 JC  vermindert.

Die Gesamthastsumme betrug am-1. Januar 1917 14,000.—
X  am Schlüsse de, Jahres 1917 13.800.- JC  und am 1. Ja¬
nuar 1918 13,800.- . Sie hat fich im Laufe de, Jahre , 1917
um 200 — JC  vermindert.

Arbeiterwohnurrgs-Tenossenschaft
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftung

tfUwtUe am Rftri«.
A Liebler. F Herber._ Jakob Burg.

Eintrittspreise:
1. Platz JC  8 .00 — 2.  Platz JC  1.00 - 3. Platz JC  0 .50.

Der Reinerlös soll unserer Gefangenenfürsorge zugute kommen.
El t» i l l e, den 18. März 1918 « .. .Seminardirektor Knog «l.

Der Eingang zum Saal geht nur durch den Garten.
E, wird höflichst ersucht, nicht zu rauchen.

□OOOOOOO we OOOOOOOOOOOO

Grundstücks -Versteigerung.
—

D!e Grbm des SchmiedemeisterS Jakob Schiefer !1 ein zu Elivillk
lassen am

Donnerstag , den 21. März ds . Js .,
vormittags 111- Uhr

im Gasthause„Zum TaunuS" nachstehende Grundstücke unter künftigen Bedingungei.
zum AuSgebot bringen:

1) Weingcrten Rohrberg, Kart.nblatt 2. Parzelle 84. 14 ar 6S qm
„ Aldus, . „ 8.
„ Untersteinmächer „ 10,
„ Overlanqenstück „ 12,
„ Neuweg (teilweise Acke») „ 23,

Acker Oberwusweg. „ 9,

fieinricd's Klebstoff
klebt aut

Glas, Holz, Eisen
auf glatten und rauften fläcften

per kg . 4.— Mk. in Kannen von 5 und 10 kg.
In Blechdosen ca. 150 gr. Inhalt 1.35 Mk.

In Eltville zu haben bei : Ph . J . Bischof ! und
A. Boege.

KOXOXOXÖCXOOXOXOXOXOX

IMelirsiisrriii Mainz
E V.

Am nächsten Sonntag, den 24. März
ind die Mainzer Detailgesehäfte von vor
nittags 11 Uhr bis5 Uhr nachmittags ge-
iffnet, vorauf vir das Kaufende Publikum
fon Stadt nnd Land aufmerksam machen. [5454
** KOKOXOOXOCKQXOKOKOK

2)
3)
4)
5)
6 ,

5439]

16, 8 Dt 82 qm
58. 5 ar 47 qm
65, 9 ar 86 qm
74, 14 ar 77 qm

136, 12 ar 92 qm
Eduard Snlgendorff

alS Beauftragter der Erben.

mit

Ein Sopha,
Zwei Sessel,
Bier Polfterstühle

in Roßhaar

Ein Speisezimmer
aus Eichen geschnitzt

12 oder 6 Stühlen
für sofort zu verkaufen.

Jos. Bröbl,
Schreinerei,

54511 Hauptstraße 1.

Ein

KiMrmiche«
zum 1. April gesucht. 16447
Zu erfragen in der Expd. ds. Bl.

Ein tüchtiges ehrliches

' Mädchen
bei gutem Lohn gesucht. 15445

Räh . in d. Exped ds . Blattes.

Sctmhmadier
«

für Jnstandfetzungsarbeiten
(Heereslieferung ) gesucht. 15423

Schuhfabrik Eltville,
C- HolltngrhauS.

Lehrling
sucht

Otto Frie«,
Tapezierer u. Dekorateur,

5420] N.-Wallus.

Ein gebrauchter

Kindcr-Lcilcrwagcn
oder Sarrm

zu kaufen gesucht- fU4S5
Zu erfragen in der Expedition.

Tüchtige, zuverläsfige, in Land¬
orten guteingesührte Herren als

Vertreter
_ _ gesucht
ä“ m Verkauf einer aufs beste be¬
gutachteten Kriegswerkes an Ge¬
meinden, Behörden , Schulen
Vereine und Einzelpersonen . An¬
gebote an den Verlag Julius
Waldkir tz u. Co., G . m. b. H .,
Ludwigshasen a- Rh . s5361m

X
auvimeNh°hen"Ge.Tabak

winn . Ich vers. TabaKlamen
ausr - z. Ernte von 20 Pfd . Tabak
— 1000 Zigarren mit Kulturans
w. und Anleitung z. Zigarren¬
machen für 1 Mk . E . Heilst,
Gartenbau , Berlin -Schönholz

1544-

Vorbildii
für Blnjähr .,F &hnr .u. Abi¬

tur., aaoh für Damen.
Tag- u.Abendkurse. Prosp .frei.
Sämtl, Schul, d. Einj .-(Tag .)
Kursus bestand , d. beid. letzt.
Prüfungen i. Aug. 1917 und
Feb. 1918.

Mainzer Pädagogium,
Mainz, Clarastr . 1.

Sprechz. il —1. Telephon 3147

Line

Brieftasche
mit Militärpaß und Feldpost¬
briefen ans dem Weg » von Elt¬
ville nach Neudors 16456

verloren gegangen
Gegen Belohnung abzugebrn

im Verlag d. Bl.



4*
5°  Io Deutsche Neichsanleihe.

°|uDeutsche Reichsschatzanweisungen, iiMbir«it 11Vo bis 12«
vl

>0 -

Zur Bestrciluiiz dkl dnch bcn Krieg erwachsene» Ausgabe» werden weitere5°|0 Schuldverschreibungen der
Reichr«nd 41-1» Reichsschatzanweisnigen hiermit zur öffentliche» Zeichnung aufgelegt.

Da» Reich darf die Schnlddcrschrcidnngcn frffhestcns znm1. Oktober 1924 kündigen und kann daher auch ihren
Ziussnß vorher nicht herabsetzen. Sollte das, Reich nach diesem Zeitpunkt eine Ermäßigung der Zinsfußes beab-
fichtigen, so muß es die Schuldverschreibungen kündigen und den Inhabern die Rückzahlung zum vollen Nennwert
anbieteu. Das Gleiche gilt»nch hinsichtlich der srühereu Anleihen. Die Inhaber können über die Schnldverschrei-
Hungen und Schatzinwrisungeu wie über jedes andere Wertpapier jederzeit(durch Verlauf, Bcrpsändnngcn nsv.)
verfügen.

Die Bcstimmnugen über die Schnldvrrschreibnngen finden aus dieSchnldbnchsorderungc» entsprechende Anwendung.

t. Annahmestelle».
Zatchnuugsstelle ist die Reichsbank , Zetch-

nungen werden

von Montag, den 18. März,
bis Donnerstag, den 18.

April 1918, mittags1Uhr
bei htm  Kontor der Rei ch» h aupt d au k für
Wertpapiere in Berlin (Postscheckkonto Nr . 99) und
betakle»  Zwriganstalten der Reichsban » mit
Kaffrneinrichtung entgrgengenommen . vir Zeichnungen
können auch durch Vermittln », der P r e u ß i s chr n
Staatsbank (Kgl . Seehandlung ), der Pr rußt«
Ich en E »ntral - Genas fruschaft , Kasse  in Berlin
der Kgl . Haupt » a n K in Nürnberg  und ihrer
Zweiganstulten , sowie sämtlicher Banken , Bankier«
und ihrer Filialen , sämtlicher öffentlichen Spar¬
kassen  und ihrer B er » änd e, jeder L e b en » v ersi«
cherungrgrsellschaft,  jeder Kreditgenossen¬
schaft  und jede» Postanstalt  erfolgen . Wegen der
Postzrichnungen siehe Ziffer 7.

Zeichnnngrschrtnr find »et allen vargenanuten Stellen
zu haben , Die Zeichnungen können aber auch ohne Ver¬
wendung u»u Zrtchnuagischeineu brieflich erfolgen.

2. Einteilung. Zinsrnlans.
Di » Schuldverschreibungen  find in Stücken

zu 90 WO, 10 000, bvOO, 2000, 1000, 500, 200 und 100 X
mit Zinsschrinrn , zahlbar am 2. Januar und 1. Juli jede»
Jahre » au»g,fertigt , ver Zinsrnlauf beginnt am 1. Juli
1V18. Der erst» Zinaschein ist am 2. Januar 1919 fällig.

Die Schatzanweisungen find in Gruppen ringetrilt und
in Stücken zu 90 000, 10 000, 5000, 9000 und 1000 A mit
dem gleichen Zinsrnlauf und den gleichen Zin»terminrn
mir die Schuldareschrribungen ausgefertigt . Welcher
Grupp « dir »inzelne Schatzanwetsung angehärt , ist »u»
ihrem Trzt ersichtlich.

3. Eivlösung der Schatzanveisungcn.
Dt « Schatzanweisungen werden zur Einlösung in Grup¬

pen im Januar und Juli jede» Jahre «, erstmal, im Janu¬
ar 1919, ausgelost und an dem ans di« Auslosung folgen¬
den 1. Juli oder 2. Januar mit 110 A  für j, 100 A
Nennwert zurückgegahlt. Die Auslosung geschieht nach
dem gleichen Plan und gleichzeitig mit den Schatzanwei¬
sungen der S. krtegsanlethe . Dir nach diesem Plan aus
die Auslosungen im Januar und Juli 191» entfallende
Zahl von Gruppen der neuen Schatzanwetsungen » trd je¬
doch erst im Januar 1919 mit ausgelost.

Dir nicht ausgelosten Schatzanwetsungen find seitens
de» Geichs bi» zum 1. Juli 1997 unkündbar . Frühesten«
auf diesen Zeitpunkt ist da, Geich berechtigt, sie zur Rück-
zahlung zum Nennwert zu kündigen , jedoch dürfen dir
Inhaber alsdann statt der Barrückzahlung 4°/«ige, »ei der
ferneren Auslosung mit 115 A  für je 100 A  Nennwert
rückzahlbare , im übrigen den gleichen Tilgungsbedingungen
unterliegende Schatzanweisungeu fordern . Frühesten« 1»
Jahre nach der 1. Kündigung ist das Reich wieder berech¬
tigt , dt« dann noch unvrrlosten Schatzauweisungen zur
Rückzahlung zum Nennwert zu kündigen , jedoch dürfen
alsdann dir Inhaber statt »er Barzahlung 3'/, "/»ige
mit 190 A  für j, 100 A Nennwert rückzahlbar «, im übpi-
gen den gleichen Lilgungrbrdtngungrn unterliegend«
Schatzanweisungen fordern . Eine weiter» Kündigung ist
nicht zulässig. Die Kündigungen müssen spätesten» 8 Mo¬
nate vor der Rückzahlung und dürfen nur auf einen Ztn,-
termin erfolgen.

Bebiizilfijt«.
Für di« Verzinsung der Schatzanwetsungen und ihre

Tilgung durch Auslosung werden — von der verstärkten
Auslosung im ersten Auslosungrtermin (»gl. Abs. 1) abge¬
sehen — jährlich 5°/0 vom Nennwert ihre» ursprünglichen
Betrage » aufgewendet . Dir ersparten Zinsen von den aur-
gelosten Schatzanweisungen » erden zur Einlösung mitver-
wrnde ». Die aus Grund der Kündigungen vom Reichr
zum Nennwert zurückgezahlten Schatzanwetsungen nehmen
für Rechnung de» Reichs weiterhin an der Verzinsung und
Auslosung teil.

Am 1. Juli 1987 werden dir bi« dahin etwa nicht
ausgelosten Schatzanweisungen mit de« alsdann für die
Rückzahlung der ausgelosten Schatzanweisungen « atzgebrn-
drn Betrage (110°/o, 116°/0 oder 190<>/<>) zurückgezahlt.

4. ZeichurmgSpreis.
Der Zeichnungrprei » beträgt;

f.d. 5°/0 Neichsanleihe , wenn Stücke verlangt werden %%—A
f. b. 5°/'o . , wenn Eintragung in dar

Retchsschuldbuch mit Sperre
bi» zum 15. April 1919
beantragt wird . . . . 87, SOA

f. d. 41/a°/a Reichsschatzanwrisungrn . 88, — A
für je 100 A  Nennwert unter Verrechnung der
üblichen Etückztnsrn.

5. Zuteilung. Stückelung.
Dir Zuteilung findet tunlichst bald nach dem Zrtch-

nungrschluß statt. Die bi» zur Zuteilung schon bezahlten
Beträge gelten al» voll zugetrilt . Im übrigen entscheidet
die Zrichnungrstelle über die Höhe der Zuteilung . Beson¬
dere Wünsche wegen der S t ü ck e lu n g find in dem da¬
für vorgesehenen Raum a>ls der Vorderseite der Zeichnungr-
scheinr« anzugeben. Werden derartige Wünsche nicht zum
Ausdruck gebracht, so wird dir Stückelung vvn den Der-
mtttlungsstellrn nach ihrem Ermeffrn vorgrnommen . Spä¬
teren Anträgen auf Abänderung der Stückelung kann nicht
stattgegeben werden .*

Zu allen Schatzanweisungen sowohl wie zu den
Stücken der Reichranleihe von 1000 A  und mehr werden
auf Antrag  vond Reichsbankdirrktorium ausgestellte
Zwischenschrinr  ausgegeben , über deren Umtausch
in endgültige Stücke dar Erforderliche später öffentlich be¬
kannt gemacht wird . Die Stücke unter 1000 A,  zu denen
Zwischenscheinenicht vorgesehen find, werden mit mög¬
lichster Beschleunigung frrttggestellt und voraussichtlich im
September d. I . au »grgrben werden.

Wünschen Zeichner von Stücken der 50/0 Reichsan«
leihe unter Mark 1000 ihr» bereit» bezahlten aber noch
nicht gelieferten kleinen Stücke bei einer Darlehnrkaffe de»
Reichs zu beleihen, so können fie die Ausfertigung besonderer
Zwischenlcheinr zweck» Verpfändung bei der Darlehnskasse
beantragen ; die Anträge sind an dir Stelle zu richten,
bei der die Zeichnung erfolgt ist. Diese Zwischenscheine
werden nicht an die Zeichner und Vermittlungsstellen aus-
gehänsigt , sondern von der Rrichsbank unmittelbar der
Darlehnskaffe übergeben.

6. Eiuzahlungcll.
Dir Zeichner können die gezeichneten Beträge vom

29. März d. I . an voll bezahlen. Dir Verzinsung etwa
schon vor diesem Tage bezahlter Beträge erfolgt gleichfals
erst vom 23. März ab.

Dir Zeichner find verpflichtet:
30 "), de« zugeteilten Betrages spätestens am 27 . Apr. d. I .,
20 "/» . . . . . 24 . Mai d. J ..
*5 “/o . . . , 21 Juni d. J .,
25 °/« . . „ . 18 - Juli d. J ..
zu bezahlen. Frühere Teilzahlungen find zulässig, jedoch
nur in runden , durch 100  teilbaren Beträgen des Nennwert ».
Auch auf die kleinen Zeichnungen find Teilzahlungen jeder¬
zeit, indes nur in runden , durch 100 teilbaren Beträgen
de» Nennwert » gestattet ; doch braucht die Zahlung erst ge¬
leistet zu werden , wenn die Summ « der fällig gewordenen
Teilbeträge wenigsten» 100 Mark ergibt.

Die Zahlung hat bet derselben
Stell « zu erfolgen , bei der dieZeichnung
angemeldrt worden  ist.

Die am 1. August dieses Jahre « zur Rückzahlung
fälligen Mk . 80 000000 4°/o Deutsch e Rrichoschatz-
anwrtsungen von  1914 Serie  l werden bei
der Begleichung zugrteilter Kriegsanleihe « zum Nennwert
— unter Abzug der Stückzinsen vom Zahlung »!«, «, frühe¬
sten» aber vom 28. März ab , dir zum 31. Juli — in Zah¬
lung genommen. Di » zu den Stücken gehörenden Zinr-
schrine verbleiben den Zeichnern. *

Die im Lause befindlichen uno rrzinsli  che n
Schatzscheinr de» Reich« werden — unter Abzug von 5 °/o
Diskont vom Auhlungstage , frühesten» vom 98. März
ab, bis zum Tage ihrer Fäligkeit — in Zahlung ge¬
nommen.

7. Postzrichnuugcu.
Dir Postanstalten  nehmen nur Zeichnungen

auf dir 5 °/o Rrichsanleihe entgegen. Auf dies«  Zeich¬
nungen kann  dir Vollzahlung am 28. März , sie mutz
aber spätrstenr am 27. April geleistet werden . Auf bi» zum
28. März geleistete Vollzahlungrn werden Zinsen für, 92
Tage , aus alle anderen Bollzahlüngrn bi» zum 27. April,
auch wrnnsie vor diesem Tage geleistet
w erd  en,  Zinsen sür 83 Tage vergütet.

8. Umtausch.
Den Zeichnern neuer 4' /,°/» Schatzanweisungen ist er

gestattet, daneben  Schuldverschreibungen der früheren
krirgranlethrn und Schatzanweisungen der I ., H ., IV. und
V. Kriegsanleihe in neue 4*/20/0 Schatzanweisungen umzu-
tauschen, jedoch kann jeder Zeichner höchsten» doppelt so
viel alte Anleihen (nach dem Nennwert ) zum Umtausch an-
meldrn , wir er neue Schatzanweisungen gezeichnet hat . Die
Umtauschanträge find innerhalb der Zeichnunglfrist bet der¬
jenigen Zeichnung«« oder Vermittlungsstelle , bei der die
Schatzanweisungen gezeichnet worden find, zu stellen. Die
alten Stücke find bi« zum 29. Juni 1918 bei der ge¬
nannten Stelle einzurrichen. Die Einreicher der Umtausch¬
stücke erhalten aus Antrag zunächst Zwischenschrinr zu den
neuen Schatzanweisungen.

Die 5 °jo  Schuldverschreibungen aller vorangegange»
nen Kriegsanleihen werden ohne Aufgeld gegen die neuen
Schatzanweisungen umgetauscht. Die Einlieferer von 5 »/«
Schatzanweisungen erhalten eine Vergütung von 2.— A
für je 100 A  Nennwert . Dir Einlteserer von 4'/,*/»
Schatzanweisungen .der 4. und 5. Kriegsanleihe haben 3.—A
für je 100 A  Nennwert zuzuzahlen.

Die mit Januar/Juli -Zinsen aurgestattetrn Stücke
sind mit Zinsscheinen, die am 2. Jan . 1919 fällig find, die
mit April/Oktobrr «Zinsrn aurgrstatteten Stücke mit Zin»-
scheinrn, die am 1. Okt . 1918 fällig find, einzurrichen. Der
Umtausch erfolgt mit Wirkung vom 1. Juli 1918, sodatz
die Einlirferer von April/Oktobcr -Stückrn auf ihre alten
Anleihen Stückzinsen für ' /« Jahr vergütet erhalten.

Sollen Schuldbuchfordrrungrn zum Umtausch ver¬
wendet werden , so ist zuvor ein Antrag aus Aurrrichung
von Schuldverschreibungen an die Artchsschuldenverwal-
tung (Berlin 81V 88, Oranienstratze 92—94) zu richten.
Der Antrag mutz einen aus den Umtausch hinweisenden
Vermerk enthalten und spätestens bis zum «. Mai diese«
I . bei der Reichsschuldenverwaltung ringehen. Daraufhin
werden Schuldverschreibungen , dir nur für den Umtausch
in Reichsschatzanweisungen geeignet sind, ohne Ztnsschetn-
bogen ausgerricht . Für dir Ausreichung werden Gebühren
nicht erhoben Eine Zeichnungssprrre steht dem Umtausch
nicht entgegen. Die Schuldverschreibungen find bi« zum
29. Juni 1918 bei den in Absatz 1 genannten Zeichung»«
oder Vermittlungsstellen rinzureichen.

Berlin.

* Di » zugetrilt «« Stücke sämtlicher Kriegsanleihen werden auf Antrag der Zeichner von dem Kontor der Reichrhauptbank für Wertpapiere in Berlin nach Matzgabe
feiner für die Rirderlegung geltenden Bedingungen dt» zum 1. Oktober 1919 vollständig kostenfrei aufbewahrl und verwaltet . Eine Sperre wird durch dt« Niederlegung
nicht bedingt ; der Zeichner kann sein Depot jederzeit — auch vor Ablaus dieser Frist — zurücknehmen. Die von dem Kontor für Wertpapiere aurgefrrtigten Depot¬
scheine werden von den Darlehnekassrn wie di« Wertpapiere selbst belirhrn.
im März 1918. AeilWiik-Jirektmim
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